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/ Eın Projekt In ooperaltion zwıschen Religionspädagogik und nformall.
Dieser Artıkel berichtet VON einem interdiszıplinären Forschungsprojekt, das 1Im
sentliıchen Z7WEe]1 Fächer umfasste: Relıgionspädagogik und Informatık Da diese WIS-
senschaftlıchen (Gebilete In den seltensten Fällen VOINl einer Person abgedeckt werden
Önnen), ist dıe Verschränkung VON ersonen wertvoll, wodurch kreatıv Neues PNI-
stehen kann. Konkret Unsere Computerprogramme für den Relıgionsunterricht „Re-
li-Quick”*, „Reli-Quick-VS”*, Z Reli—Top”3 und „Reli-Bild”* waren vermutlıch nıe
entstanden, hätte ich nıcht eiınen Partner Aaus einem anderen Fach gesucht, nämlıch der
Informatık 1C€e Rıbıng als Informatıker atte keın Computerprogramm für
elıgıon entwıckeln können, da ıhm dıe inhaltlıche Komponente ehl
In diesem Artıkel geht SN In SrStTEr Lıinıe dıe Darstellung eINeSs Prozesses, W1Ie SOIC
eine Kooperatıion Neues hervorbringen kann auch als nregung für weilitere Kreatlo-
NN

/7el des interdiszıplinären rojekts:
Entwickeln eines zeıtgemäßen Mediums CD-ROM), das (junge) Menschen auf ihrer
A nach Sınn begleitet

Zum Prozess:
( Erste ASse Klärungen (Aprıl 1997 Juni

Am Anfang STan! eINe dee des (anısıuswerks Österreich einem Programm über
Beru erufung kırchliche Berufe
HC nach einem Programmıierer als Partner”
Nach der Partnerfindung: Zusage den ‘Auftraggeber’6, Projektbeschreibung
und Entwicklung eines Rohkonzepts
Das Projekt wırd VoOoN den Autoren und VO  - ‘Auftraggeber’ beschlossen
Vorstellung des KOonzepts VOT und Dıskussion mit Studierenden der Relıgionspäd-
agogischen ademıie (Graz 1mM Sommersemester 998
Ablehnung der Fiınanzlerung des rojekts, da noch große Skepsı1s gegenüber den
MoOodernen Technologien herrschte
Überlegung: Sollen WIT das Konzept alleıin umsetzen”?

—— Feıiner. Rıbing, G.. Relı-Quick. Eın Computerprogramm für den Relıgionsunterricht, Neuleng-
bach 1992; dıes., Relı-Quick 2 Neulengbach 993

DIes., Relı-Quick Fın Computerprogramm für den Religionsunterricht Volksschulen, Neu-
lengbach 199

Dies.. Relı-Top. Eın Computerprogramm für den Relıgionsunterricht, Neulengbach 993
Dies.. Relı-Bıld. Eın Computerprogramm für den Relıgionsunterricht, Neulengbach 995
Es g1bt WAar viele Informatıker, aber aum eiıner ass sıch auf e1in Projekt e1n, das inhaltlıch DTO-

zessha entstehen sollte, uch Anderungen und Verbesserungsvorschläge AQus der Erprobung
eınbaut, ängere Zeıt der Entwicklung in NSpruc) nımmt und das finanzıell unsıcher ist

Das Wort sSte Anführungszeıichen, da der Auftrag och N1IC gesichert WaTr und TSI dıe F1-
hanzlerung genehmıigt werden MuUSsSte
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S&  S& Entscheidung: Wır arbeıten weiıter und publızıeren das Programm In Eıgenreglie.
Damıt WIT auch NIC. das vorgegebene ema gebunden, ondern WIT DEe-
schlossen, exıistentielle Fragen der Menschen, insbesondere der Jugendlichen
thematislieren.
Überlegung: Was könnte der ursprüngliche Auftraggeber’ leisten? Als Vertriebs-
pariner fungleren, Übersetzungen anbahnen86  Franz Feiner  ° Entscheidung: Wir arbeiten weiter und publizieren das Programm in Eigenregie.  Damit waren wir auch nicht an das vorgegebene Thema gebunden, sondern wir be-  schlossen, existentielle Fragen der Menschen, insbesondere der Jugendlichen zu  thematisieren.  Überlegung: Was könnte der ursprüngliche ‘Auftraggeber’ leisten? Als Vertriebs-  partner fungieren, Übersetzungen anbahnen ...  b) Studium, Forschung und Umsetzung (Juli 1998 - Oktober 1999)  ®  Forschungsschwerpunkte: Die Lebenswelt Jugendlicher, ihre Fragen nach Lebens-  sinn und ihre Antworten, Publikationen in Fachzeitschriften, Jugendzeitschriften,  Ergebnisse von Untersuchungen (Jugendforschung)  Befragungen von und Gespräche mit Jugendlichen  Beobachtung des Spielverhaltens von Jugendlichen und ihres Umgangs mit dem  Computer  Lebensfragen des Menschen, insbesondere der Jugendlichen aus der Sicht der  (theologischen) Anthropologie  Entscheidung für das Thema ‘Sinn des Lebens’  Kann man über eine CD-ROM oder am Medium Computer ‘Sinn’ vermitteln?  Bzw.: Soll und darf man dies tun? Ethische Frage: Fördern wir mit dem Medium  Computer nicht eher die Vereinzelung und Isolierung, oder muss nicht Kirche,  wenn sie sich in heutiger Zeit nicht ins Abseits stellen will, auch die modernen  Kommunikationstechnologien nützen?”  Entscheidet man sich für letzteres, stellt sich die Frage: Wie kann man am PC das  Thema ‘Sinn’ vermitteln?  °  Geschichten - Sinn in symbolischen Verdichtungen  °  Biografien: Wie Menschen ihr Leben gestaltet haben (gestalten), in ihrem Le-  ben Sinn erfahren (haben)  Biblische Geschichten: Biblische Personen, die ihr Leben zu Gott in Beziehung  setzten und von ihm Sinn und Hoffnung bekamen  ®  Bilder: Ästhetisch zentrale Sinn-, Glaubens- und Hoffnungsbilder  ®  Sprüche: jahrtausendealte und junge Weisheit in einprägsamer Kurzform  Weitere Konzipierung der Inhalte: Strukturierung, Sammlung von Texten und Bil-  dern sowie Diskussion mit Fachleuten  Test einzelner Teile des Programms durch Jugendliche  Diskussion des Konzepts und seiner Umsetzung mit Studenten  In der Schulpraxis: Erprobung mit SchülerInnen verschiedenen Alters (6. bis 10.  Schulstufe) durch Studierende der Religionspädagogischen Akademie Graz, Reli-  gionslehrerInnnen® und die Autoren des Programms selbst in Schulen verschiede-  7 Vgl. dazu Vogel, W., Religion digital. Computer im Religionsunterricht, Innsbruck 1997, 11-19;  vgl. a. Mendl, H., Im virtuellen Areopag der neuen Zeit. Religionspädagogische Postulate zum Er-  werb von Medienkompetenz im Religionsunterricht, in: Kath. Schulkommissariat in Bayern (Hrsg.),  Zum Einsatz des Internet im Religionsunterricht, München 2000, 9 - 18; vgl. Allgemeines Direktori-  um für die Katechese, hgg. v. Sekretariat der Deutschen Bischofskonferenz, Bonn 1997, 160.  8 Magdalena Feiner, Ewald Gutmann, Thomas Neuhold, Barbara Stockinger und Monika Schillin-  gerStudium, Forschung und Umsetzung ull 1998 Oktober
Forschungsschwerpunkte: Die Lebenswelt Jugendlicher, hre Fragen nach Lebens-
SINN und hre Antworten, Publiıkationen In Fachzeıtschrıiften. Jugendzeıtschriften,
Ergebnisse VON Untersuchungen (Jugendforschung)
Befragungen VON und Gespräche mıt Jugendlichen
Beobachtung des Spielverhaltens VON Jugendlichen und ihres Umgangs mıt dem
Computer
Lebensfragen des enschen, insbesondere der Jugendlichen dus$s der IC der
(theologischen) Anthropologie
Entscheidung für das ema ‘Sınn des Lebens
Kann INan über eiıne D-R' oder Medium Computer ‘Sınn vermitteln?
BZW Soll und darf INan dies tun? ische rage Fördern WIT mıt dem Medium
Computer nıcht eher dıe Vereinzelung und Isolıerung, oder INUSS nıcht Kırche,
WE S1e sıch In heutiger eıt nıcht INSs Abseiıts tellen will, auch dıe Modernen
Kommunikatiıonstechnologien nützen?‘
Entscheide INall sıch für letzteres: stellt sıch dıe rage Wıie kann Ian das
ema °Sınn vermıiıtteln”?

Geschichten Sınn In symbolıschen Verdichtungen
® Bıografien: Wıe Menschen ihr en gestaltet en (gestalten), In ihrem Le-

ben SINn erfahren haben)
Bıblısche Geschichten Bıblische Personen, die ihr eDben (Gjott In Beziehung
seizten und VON ihm Sinn und offnung ekamen
Bilder Asthetisch zentrale Sinn-, auDens- und Hoffnungsbilder

& Sprüche jahrtausendealte und Junge Weısheıit In einprägsamer Kurzform
eıtere Konzıiplerung der Inhalte Strukturierung, ammlung VoNn Texten und Bıl-
dern SOWIEe Dıskussion mıt Fachleuten
est einzelner eıle des Programmse Jugendliche
Dıskussion des Konzepts und se1ner Umsetzung mıt Studenten
In der SchulpraxIi1s: Erprobung mıiıt SchülerInne verschliedenen Alters (6 DIS 10
Schulstufe UrC Studierende der Religionspädagogischen ademıe Graz, Reli-
gionslehrerInnnen  S und die Autoren des Programms selbst In chulen verschiede-

Vgl azu ogel, W elıgıon dıgıtal omputer Im Relıgionsunterricht, NNSDruUuC 1997, 1-19;
vgl en H Im virtuellen Areopag der Zeit Relıgionspädagogische Postulate ZU Er-
werb VON Medienkompetenz 1Im Reliıgionsunterricht, in ath chulkommissarıat In Bayern (Hrsg.)Zum Eınsatz des nNterne! 1mM Relıgionsunterricht, München 2000, 18: vgl Allgemeines Dıirektori1-

für die Katechese, hgg Sekretariat der Deutschen Bıschofskonferenz, Bonn 1997, 160
Q Magdalena Feiner, WAa| Gutmann, I1homas Neuhold, Barbara Stockinger und onıka Schillın-
gCI
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1CT Miılıeus (Stadt, Land, auptschule, Gymnasıum, Polytechnıische Schule,
Landwirtschaftlıche Fachschule, Bıldungsansta für Kindergartenpädagogik
Dıskussion mıiıt Fachleuten”

Einarbeitung der Verbesserungsvorschläge und Vorbereitung der Publikatıion
(November 1999 März 2000)”°

Einarbeitung der Rückmeldungen, der Verbesserungsvorschläge und der Korrek-

Ansuchen die Copyrights für Bılder und Texte
Einholen mehrerer Anbote für dıe Fertigung der D-R!
ründung eiınes E1ıgenverlages
rkunden, ob CS nıcht SCHNON eınen Verlag diıesem amen g1bt
Anmeldung des Verlags 1mM Hauptverban des Österreichischen Buchhandels
Ansuchen Zuteijlung eiıner SBN-Nummer, auch 1mM Verzeichnis lıeferbarer
Bucher In den internationalen Katalogen präsent se1in

Zum rgebnıis:
Die D-R „ Sinnsuche  »L 1

DIie D-R! mMıt dem 1fe „Sinnsuche” erschıen prı 2000 und wırd VO OS-
terreichıschen Ministerium für Bıldung, Wissenschaft und „ZUM Eınsatz 1mM

„12'Unterricht für SchülerInnen a dem 13 Lebensjahr empfohlen
Spielidee und NLIro wWwel Jugendliche 1m espräch: Eın Bursch und eın Mädchen fra-
SCH nach dem Siınn ihres Lebens und begeben sıch auf Sinnsuche.
Entsprechen! der etymologiıschen Wortbedeutung VON ‘Sınnn (von sinnen eine
ichtung nehmen, gehen, reisen, Gang, Weg) und der ursprünglichen edeutung (zur
Miıtte ZU Sınnverleihenden kommen) entstand das Konzept: Eınen Weg 116
Oore und ubtore beschreıten und auf diesem Weg über Geschichten, Biografien, bI-
lısche Beispiele Sinn-Antworten ommen BEN Programm sollte eiınen geführten
Freiıraum bileten und doch eın interaktıves Umgehen mıt nhalten ZUT Sınnfirage In VCI-

schliedenen interessanten Spielvarıanten ermöglıchen.
DIie ZWO /ugänge tellen wesentliche Fragen des Menschen korrelatıv dar, indem S1e
VON anthropologisch exIistentieller rage- und Themenstellung ausgehend eınen 9C-
ührten Weg christliıcher Sınndeutung anbieten.

Univ -Prof. Dr Hans-Ferdinand ngel, atechetiker und Reliıgionspädagoge In Graz, der Bı-
Dlıker Prof Dr nion Schrettle, der Liturgikprofessor DDr SC Reisenhoftfer und der Prof. für Päad-
agogık Insp Mag urt
10 Pr alter oge gab wertvolle praktısche 1pps be] der Veröffentlichung.

Zur näheren Informatıon se1 verwiesen auf dıe omepage http://www.logomedia.at
12 Minısterialverordnungsblatt des Wıen 1/2001
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Die Themen der oOre:  13 Franz David 'einer

Iräumen ‚V
Fre1 se1ın VMSl  IR1e empfangen
Du
Liebe chenken a  '  A K

Entscheidungen reifen
en gestalten
auben! handeln n
Solıdarıtät ben
Innere Stimme erhorchen
Neu anfangen LogoMedia-Varlag (ın Zusammenarbeit mif dem Corusluswerk)

Le1ıd durchstehen

„Sinnsuche als Brettspiel
Das Würfelspiel ist eine Art ‘Reıise ZUL eigenen Miıtte, Z eigenen SINnn. Der DIel-
plan In DIN A-3 beinhaltet neben gewöhnliıchen Feldern Ereignisfelder HIe , bıble”,
Mmotto und story’, auf enen ure Beantwortung VON Fragen Symbol-Chıips WOTI-
ben werden können.

omepage und Demoversion:
Gleichzeitig mıt der D-R wurde auch eine informative Oomepage erstellt, VON
der 7B auch eiıne Demoversion des Programms das Tor. 1räumen) herunterge-
en werden kann

Zum Eıinsatz 1Im Unterricht
A} Eın ema ein Tor
Für eıne Einzelstunde eın ema 4OT auswählen, das dem Lehrplan der Jeweiligen
kKlasse entspricht; alle arbeıten In Partnerarbeit Computer eın 1oOr urc. danach
abschließend Reflexion mıt der Klasse Fiırmgruppe (Eıin eispie‘ eines Reflex1ions-
bogens findet sıich auf der D-R! ZU usdrucken).

Zwölf Zugänge zZUm INN des Lebens Die Sınnfrage als Jahresthema
ertvo kann CS se1N, alle ochen einmal In den Computerraum gehen und
amnl ema ‘Sınn arbeıten. In diıesem Fall speichern dıe SchülerInnen ihren plel-
stand, von dem aus S1Ce das nächste Mal weıterarbeiten.

13 Vgl Häring, B., Wege ZuUum Inn Eıine zeıtgemäße Tugendlehre, Graz-Wien-Köln 1997:; vglWertorientierung und Sinnfindung 1Im Relıgionsunterricht, erarbeıtet VO:! Arbeiıtskreis Handre1-chungen ISR für den Fachlehrplan Katholische Religionslehre, hgg ath SchulkommissariatIn Bayern, München 998


